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Einhellige Zustimmung zur Landesrechnung 2001 im Landtag 
Sehr sachlich und speditiv be
handelte der Landtag gestern 
Nachmittag die grundsätzlich 
gute Landesrechnung 2001. Die 
einen Ertragsüberschuss von 
56,8 Millionen Franken auswei
sende Rechnung wurde einstim
mig genehmigt. Zugleich waren 
jedoch auch sorgenvolle Töne zu 
hören. 

Martin Frömmelt 

In der  laufenden Rechnung liegt die 
Budgetabweichung der Ausgaben mit 
plus 1,6 Prozent deutlich unter  der 
Abweichung der  Einnahmen, welche 
bei 8,4 Prozent lag. Dennoch bereitet 
das Ausgabenwachstum Sorge. 

Seitens der  GPK gab  der  Vorsitzende 
Walter Hartmann (VU) z u  bedenken, 
dass die laufenden Ausgaben im Ver
gleich zur Vorjahresrechnung u m  7,4 
Prozent angewachsen sind: «Die GPK 
empfiehlt dringend, das Wachstum der 
laufenden Ausgaben spürbar e inzu
grenzen.» 

Wenig Einflussmöglichkeit 
Adrian Hasler (FBP) freute sich zwar  

über  die gute Jahresrcchnung, z u 
gleich ermahnte aber auch  er-zur Vor
sicht. Es gebe «klare Hinweise dafür, 
dass im Jah r  2002 mit einem Rück
g a n g  der  Einnahmen bei den Steuern 
u n d  Abgaben gerechnet werden 
muss», so Hasler. Er  rief ins Bewusst-
sein, dass die Einnahmen, abgesehen 
v o n  Steueranpassungen, kaum beein-
flussbar sind: «Gerade deshalb werde 
ich dieses exzellente Ergebnis nicht a l -

tAuch  ein Otmar Hasler kann 
zaubern»: Adrian Hasler. 

nicht 

lein unserem Finanzminister zuschrei
ben, wie dies in der Vergangenheit von  
der VU regelmässig praktiziert wurde. 
Denn ich bin mir  bewusst, dass auch 
ein Otmar Hasler nicht zaubern kann.» 

Zwei Kritikpunkte 
Ingrid Hassler-Gerner (VU) aner

kannte, dass die Rechnung in ihrem 
Gesamtergebnis insgesamt positiv ist: 
«Es gibt keinen Grund, die Landes
rechnung in ihrem Gesamtbild abzu
lehnen.» Sie sei aber froh um das  Vo-

Ausgabemvachstum dringend eingren
zen: Walter Hartmann. 

t u m  von Adrian Hasler. Die Regierung 
hät te  zwei Aspekte, die sie im Wahl
kampf  propagiert habe, total au s  den 
Augen verloren, sagte sie. Damals sei
en schon 3 Millionen für Expertengut
achten zuviel gewesen, j e t z t  dagegen 
sollen 12 Millionen richtig sein. Das 
Gleiche gelte auch für die Personal
kosten, w o  eine Steigerung u m  13 Pro
zent  vorliegt. 

Expertengutachten 
Adrian Hasler räumte ein, dass die 

Kosten . für  Experten-Gutachten in  
Höhe v o n  12,5 Millionen Franken «un
bestritten hoch» sind. Im Bereich Tele
kommunikation seien diese Experten
kosten a n  anderer  Stelle aber bereits 
wieder eingespart worden, sagte Has
ler. «Für mich ist entscheidend, dass 
diese Kosten kurzfristig beeinflussbar 
sind. Dies gibt der  Regierung die 
Chance, in Zükunft  diese Position 
auch  wieder z u  reduzieren.» 

Im Bereich des Budgets 
Regierungschef Otmar Hasler freute 

sich über  die grundsätzliche Zustim
m u n g  z u r  Landesrechnung. Das Prob
lem de r  Ausgabensteigerung sei der  
Regierung sehr  wohl bewusst, deshalb 
sei inzwischen « i n  rigoroses verwal-
tungsintemes Kontrollsystem einge
führt  worden. Betreffend Personalstei
gerung bewege m a n  sich insgesamt im 
Bereich des Budgets, dennoch sei diese 
Steigerungsrate auch  für  die Regie
rung  nicht befriedigend: «Wir müssen 
z u  einer Steigerungsrate kommen, die 
deutlich unter  dem heutigen Wert 
liegt.» Der Regierungschef wies j edoch  
auch  da rau f  hin, dass die Aufgaben-
füllc, die a n  den  Staat gestellt wird, 
ständig zunimmt.  

. Betreffend Expertenhonorare v e r 
wies de r  Regierungschef a u f  die gros
sen Aufgaben, die sich international 
stellen u n d  für die keine. Vorarbeiten 
geleistet worden sind (Schengen, 
Rechtshilfe mit USA, EU-Zinsertrags-
besteuerung, OECD-Verhandlungen). 
Otmar Hasler: «Hier mussten innerhalb 
kürzester Zeit grundlegende Arbeiten 
geleistet werden; das w a r  mit unserem 
Personal nicht möglich.» 

Verfassung: Verbesserungen erzielt 
Erklärung von Landtagspräsident Klaus Wanger gestern Abend im Landtag 

Der Landtag h a t  a m  Mittwoch m e h r 
heitlich beschlossen, dass auch  im 
öffentlichen Land tag  ü b e r  d e n  S tand  
de r  Arbeiten d e r  Verfassungskom
mission berichtet  werden  soll. Ges
te rn  spä tabends  h a t  Landtagspräs i 
d e n t  Klaus Wange r  deshalb nachs te 
h e n d  zitierte Erklärung abgegeben.  

Am Beginn meines kurzen Berichts zu r  
aktuellen Situation in der  Verfas
sungsfrage möchte ich darauf  hinwei
sen, dass die Verfassungskommission 
einhellig beschlossen hat, zu r  Zeit w e 
der  inhaltlich noch über mögliche 
Szenarien betreffend das weitere Vor
gehen in der  Verfassungsfrage z u  ori
entieren. Der Grund liegt darin, dass 
die Beratungen in der  Kommission 
derzeit nicht abgeschlossen sind und  
somit eine abschliessende Meinungs
bildung in der  Verfassungskommissi
o n  noch nicht erfolgt ist. Ausserdem 
muss festgehalten werden, dass die 
Gespräche mit S.D. dem Landesfürsten 
u n d  S.D. dem Erbprinzen noch nicht 
abgeschlossen sind. 

Am Montag auf Schloss Vaduz 
Die nächste Besprechung mit Seihen 

Durchlauchten werden a m  kommen
den Montag, 24. Juni  2002, stattfin
den. Es ist somit aus  Sicht, der  Verfas
sungskommission nicht zielführend, 
durch voreilige Informationen den 
Verlauf der Gespräche in der  Verfas
sungskommission u n d  mit S.D. dem 
Landesfürsten u n d  S.D. dem Erbprin
zen unnötig zu belasten u n d  den sich 
noch im Gange befindlichen Prozess 
möglicherweise nachhaltig z u  stören. 
Meine folgenden Ausfuhrungen wer
den sich somit danach richten. 

Bisher elf Sitzungen 
Die Verfassungskommission des  

Landtages hat  sich erstmals a m  18. 
Februar 2002 getroffen und  sich zwi
schenzeitlich in insgesamt e l f  Sitzun
gen beraten. Ausserdem fand ein Ge
spräch mit S.D. d e m  Landesfiirsten 
u n d  S.D. d e m  Erbprinzen a m  3. Mai 
2002 statt. Zuletzt t r a f  sich die Kom

mission zu einer internen Sitzung a m  
17. Juni  2002. Ausgehend von  de r  Re
gierungsvorlage u n d  unter  Berück
sichtigung der  anlässlich der  1. Lesung 
im Landtag aufgeworfenen Fragen be
schäftigte sich die Verfassungskom
mission sehr intensiv mit den einzel
nen Bestimmungen der  Regierungs
vorlage. 

Im Hinblick a u f  das erste Gespräch 
mit S.D. dem Landesfiirsten u n d  S.D. 
dem Erbprinzen a m  3. Mai 2002 eran-
beitete die Verfassungskommission ein 
Diskussionspapier, welches diverse zu 
diskutierende Fragen enthielt sowie ei
nen Verfassungsvorschlag mit Abän
derungsvorschlägen gegenüber der 
Regierungsvorlage. Anlässlich des Ge
spräches mit S.D. dem Landesfürsten 
u n d  S.D. dem Erbprinzen wurde dieses 
Papier, das v o m  29. April 2002 datiert, 
ausführlich diskutiert. S.D. de r  Lan-
desfiirst sicherte zu, das Diskussions
papier unter  Beizug der  Experten des 
Fürstenhauses z u  prüfen und  der  Ver
fassungskommission einen überarbei
teten Verfassungsentwurf zukommen 
zu lassen, was a m  15. Mai 2002 g e 

schah. In der  Folge beschäftigte sich 
die Verfassungskommission mit dem 
neuen Vorschlag des Fürstenhauses 
u n d  konnte feststellen, dass einzelne 
Anregungen der Verfassungskommis
sion durch das Fürstenhaus übernom
men wurden. 

Verbesserungen erzielt 
Ausserdem kann,  ohne  konkret auf  

Inhalte einzugehen, festgehalten wer
den, dass aus meiner Sicht verschiede
n e  Änderungen u n d  Verbesserungen 
im Dialog mit S.D. dem Landesfürsten 
u n d  S.D. dem Erbprinzen gegenüber 
der  im Landtag am 20. u n d  22. Dezem
ber  2001 behandelten Regierungsvor
lage erzielt werden konnten.  Im Hin
blick a u f  das 2. Gespräch mit S.D. dem 
Landesfürsten uind S.D. dem Erbprin
zen am 24. Juni  2002 erarbeitete die 
Verfassungskommission erneut ein 
Diskussionspapier, in welchem offene 
Fragen u n d  Anregungen festgehalten 
wurden, die einer weiteren Diskussion 
zugeführt werden sollen. Der Regie
rungschef konnte dieses Diskussions
papier am 17. Juni  2002 S.D. dem Lan

desfürsten überbringen. Zuvor w a r  der  
Verfassungskommission a m  13. Juni  
2002 ein weiterer überarbeiteter Ver
fassungsvorschlag des Fürstenhauses 
zügegangen, der  ebenfalls a m  kom
menden Montag, 24. Juni  2002, erör
tert  werden soll. 

Wie bereits erwähnt, kann  u n d  soll 
im jetzigen Zeitpunkt nicht  übe r  In
halte de r  Gespräche informiert werden.  
Dies käme u.a. de r  Vorwegnähme d e r  
Ergebnisse der  Gespräche des 24. J u n i  
2002 gleich, was  sicher nicht  im Inte
resse de r  laufenden Verhandlungen 
sein kann .  
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Gestern im Landtag 

Der Landtag hat gestern folgende 
Geschäfte behandelt: 

23. Der Rechenschaftsbericht v o n  
Landtag, Regierung und '  Gerichte 
2001 wurde z u r  Kenntnis genom
men .  

24. Die Landesrechnung 2001 
wurde einstimmig genehmigt.  

25. Dem Jahresbericht 2001 der 
AHV-IV-FAK-Anstahen wurde zu
gestimmt. 

26. Der LKW-Geschäftsbericht 
2001 wurde genehmigt .  

27. Dem Geschäftsbericht 2001 
de r  Liechtensteinischen Gasversor
g u n g  wurde zugestimmt. 

28. Der Geschäftsbericht 2001 der  
Liechtensteinischen Post AG wurde  
genehmigt.  

29. Der Geschäftsbericht 2001 der  
Liechtenstein Bus Ansta l t  (LBA) 
wurde genehmigt.  

30. Dem Notentausch betreffend 
Zusammenarbeit mit  der  Schweiz im 
Bereich der  Zivilluftfahrt wurde z u 
gestimmt. 

31. Der Jahresbericht 20Q1 der  De
legation bei d e n  EFTA/EWR-Parla-
mentarierkomitees wurde zu r  

.Kenntnis genommen.  . 
31a. Der Entschädigung für den 

Präsidenten, seinen Stellvertreter 
sowie den  Beisitzer des Obersten Ge
richtshofes wurde zugestimmt. 

32. Der Stellenplan de r  Staatsan
waltschaft wunje  genehmigt.  

33. Die Neufassung des- Lehrer
dienstgesetzes wurde a u f  die Sep
tembersession verschoben. 

34. Zur Verfassungsfrage wurde 
ein Überblick übe r  den Stand der 
Dinge gegeben. 

Zum Abschluss haben  die Regie
rungsmitglieder 18 kleine Anfragen 
de r  Abgeordneten beantwortet. • 

A l s  Vorsitzender der Verfassungskommission informierte Landtagspräsident 
Klaus Wanger gestern Abend i m  Landtag über die bisherigen Bemühungen.  
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